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Letztes Jahr nahm die Akademie
der Künste in der Ausstellung
„Macht Raum Gewalt“ das Planen
und Bauen in Dritten Reich in den
Blick. Nun folgt der Architekten-
und Ingenieurverein zu Berlin
(AIV), der seine Nazi-Vergangen-
heit zum 200. Geburtstag unter-
sucht hat. „Die Ergebnisse dieser
Forschungsarbeit sind für uns er-
schreckender, als wir gedacht ha-
ben“, sagt der Vereinsvorsitzende
Tobias Nöfer. Der Verein war kei-
neswegs verboten, sondern schal-
tete sich schneller gleich, als not-
wendig war. Zudem wurden miss-
liebige Mitglieder ausgegrenzt.
Belegt wird dies durch Funde aus
der Sammlung des Vereins. wei

Wo: Architekturmuseum der
TU Berlin, bis Do 22.2.,
Mo-Do 12-16 Uhr (ab 8.1.) 

Tickets: Eintritt frei 

BRAUNE VERGANGENHEIT 
Im Gleichschritt

Es werde Licht! Die multimediale
Gruppenausstellung „POLY:LUX“
zeigt Werke von zehn Künstlerin-
nen, die Farb-, Form- und Lichtbe-
ziehungen in ihren unterschied-
lichsten Nuancen erforschen und
dabei das Zeitgeschehen beleuch-
ten. Die künstlerischen Mittel
sind vielfältig: Durch Malerei,
Skulptur, Collage, Video- und Per-
formancekunst werden bunte
Räume der Hoffnung geschaffen,
Abgründe ausgeleuchtet und star-
re Vorstellungen von Identität und
Herkunft in einem Meer aus Licht
und Farbe aufgelöst. Zeit, dem
postweihnachtlichen Grau etwas
entgegenzusetzen. aba

Wo: Kunstquartier Betha-
nien, Vernissage Do 4.1.,
19 Uhr, Fr-So 5.-7.1.,
14-20 Uhr 

Tickets: Eintritt frei 

MULTIMEDIA 
POLY:LUX

Monika von Boch (1915-1993) gehörte zu den wichtigsten Fotokünstlern
der Nachkriegszeit, die im Rückgriff auf das „Neue Sehen“ und die Bau-
haus-Fotografie der 1920er- und 1930er-Jahre den Fokus auf das künst-
lerische Potenzial des Mediums legte. Für ihre mehr oder weniger abs-
trahierten Landschafts- und Naturaufnahmen reduzierte sie die Mittel
ihrer Fotografie und experimentierte mit den Möglichkeiten einer „Foto-
grafie ohne Kamera. Für die großangelegten „Weißblech-Serie“ verfrem-
dete sie die horizontalen Linien der Aufnahme eines Blechstapels in der
Dillinger Hütte immer weiter, bis ungegenständliche, organisch anmu-
tende Formen entstanden. Teil sechs der „Sheroes of Photography“-Aus-
stellungsreihe will einen Impuls geben, von Bochs vielfältiges Oeuvre
endlich in seiner Gänze zu entdecken und zugänglich zu machen. ipa

Wo: Kicken Berlin, bis Fr 12.4., Mi-Sa 14-18 Uhr 
Tickets: Eintritt frei 

FOTOKUNST 
Sheroes of Photography: Monika von Boch

Im Mittleren Reich (2000-1700 v. Chr.) reichen gemalte Szenen auf den Wänden der Grabkammern nicht
mehr aus. 3D ist angesagt! Modelle zeigen die vielfältige Speisenzubereitungen und Opfergaben, die den
Verstorbenen ein angenehmes Leben im Jenseits ermöglichen sollen. Olivia Zorn, stellvertretende Direkto-
rin des Ägyptischen Museums, erklärt vor Ort anhand der Opfergabenträgergruppe (Foto) im Vortrag Eine
pflichtbewusste Dienerschar die Besonderheiten dieser speziellen Objektgattung. Neues Museum, Do
4.1., 18 Uhr, Teilnahme frei, Museumseintritt (inkl. „Archäologische Schätze aus Usbekistan“) 14/7 Euro

1A Service im alten Ägypten

©
 b

pk
 /

 Ä
gy

pt
is

ch
es

 M
u

se
u

m
 u

nd
 P

ap
yr

u
ss

am
m

lu
ng

, S
M

B
, V

er
ei

n
 z

u
r F

ör
de

ru
ng

 d
es

 Ä
gy

pt
is

ch
en

 M
u

se
u

m
s 

B
er

lin
 e

.V
. /

 M
ar

ga
re

te
 B

ü
si

ng
; J

an
 P

le
w

ka
, P

yj
am

a 
G

os
si

p,
 2

0
2

3
, Q

G
al

le
ry

 B
er

lin
, C

ou
rt

es
y;

 A
rc

h
ite

kt
u

rm
u

se
u

m
TU

 B
er

lin
; C

ar
ol

et
ta

, C
éc

ill
e 

P
er

n
ill

a,
 G

it
ti

 M
ü

lle
r, 

K
ia

 K
al

i, 
K

ok
i v

an
 T

ro
tt

en
, L

u
ci

a 
Fi

sc
he

r, 
O

lg
a 

M
oș

, R
eg

in
e 

Ja
n

ko
w

sk
i, 

Va
sy

ly
sa

 S
h

ch
og

ol
ev

a 
&

 V
iv

ia
n

 B
ab

el
io

w
; M

on
ik

a 
vo

n
 B

oc
h,

 C
ou

re
sy

 K
ic

ke
n

 B
er

lin

Jan Plewka hat
nicht nur mit seiner
Band Selig gerockt,
er gilt darüber hi-
naus als einer der
wichtigsten Rio-

Reiser-Interpreten
und arbeitet als

Schauspieler. Das
Multitalent hat aber

auch einen Ab-
schluss in Grafik und
Gestaltung. Wie für
viele andere Künst-
ler war die Corona-

zeit für ihn ein Wen-
depunkt. Seitdem

widmet er sich wie-
der verstärkt der

Malerei, die, wie in
der Ausstellung Eine
Art 4Room Show zu

sehen, zwischen
Raw Art, abstrakter
Kunst und Typogra-

fie angesiedelt ist.

Multitalent

Q Gallery Berlin
bis Do 15.2., Di/Mi/

Fr/Sa 11-18 Uhr, 
Eintritt frei

JETZT in BERLIN I Neukölln Speicher
Ziegrastraße 1, direkt neben dem Estrel   I  WWW.DALI-SURREAL.COM
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Galerien
Ateliergemeinschaft Milchhof e. V. 

NEU Vom 6.1. bis 26.1. Aus meinem 
Tierbuch. Eine Photoinstallation in zwei 
Kapiteln, Marc Schuhmann, Fotogra�e, 
tgl., immer einsehbar, Pavillon

C/O Berlin 
Bis 18.1. Image Ecology, tgl. 11-20 Uhr

 Bis 18.1. Encounters, Mary Ellen Mark, 
tgl. 11-20 Uhr

Die kleine Galerie 
Bis 19.1. (un)behaust, Th. Born, A. Cart, 
A. Cataudella, C.Forden, J.Kellig, R. Kohn, 
S.Muin, U.Puritz, M. Sieveking u. a., 
Malerei, Skulpturen und Fotogra�en,  
Mi/Fr 15-18, Sa 11-14 Uhr

Ehemalige Stasi-Zentrale 
Chronik einer Nacht: 33 Jahre Erstür-
mung der Stasi-Zentrale, tgl. 11-18 Uhr

ep.contemporary 
Bis 20.1. Drift, Uschi Krempel, Druckgra-
�k, Do/Fr 15-18.30, Sa 14-18 Uhr

Fotogalerie Friedrichshain 
Bis 26.1. Natalia Kepesz. Einzelausstel-
lung, Di/Mi/Fr/Sa 14-18, Do 10-20 Uhr

f³ – freiraum für fotogra�e 
Bis 18.2. Women, Ruth Orkin, 
Mi-So 13-19 Uhr

Galerie 15 
Bis 7.1. Werner Steinbrecher – zu viel im 
Kopf, Bilder, Radierungen & Zeichnungen, 
Mo-Fr 9-18 Uhr ü. Cafe, Sa/So 12-16 Uhr

Galerie Axel Obiger 
Bis 13.1. Die Obiger Galaxis / compiling 
Caspar David, Do-Sa 15-19 Uhr

Galerie Bernet Bertram 
Bis 27.1. Gracefully Painted, Milana 
 Novcic, Rolf Behm, Zhao Mengjun, 
 Malerei, Di-Fr 14-18, So 11-16 Uhr

Galerie C. Wichtendahl 
Bis 20.1. touching, Annette Meincke- 
Nagy, Papierkunst, Skulptur, Di-Fr 14-18, 
Sa 13-17 Uhr

Galerie Christine Knauber 
Bis 15.2. Winter-Märchen, 15 Künstler, 
Zeichnung, Druckgraphik, Malerei, Foto-
gra�e, Papierschnitt, Mi-Sa 13-18 Uhr

Galerie Friedmann-Hahn 
Bis 13.1. Am weißen Steg, Edite 
 Grinberga, Malerei, Di-Fr 12-19,  
Sa 12-16 Uhr

Galerie Georg Nothelfer 
Bis 10.2. Was Neues vom Tatort?,  
Jan Voss, abstrakte Kunst, Informel, 
Malerei, zeitgenössische Kunst,  
Do/Fr 12-19, Sa 12-18 Uhr

Galerie im Saalbau 
Bis 11.2. Soy Dreams, Elisa Duca,  
tgl. 10-20 Uhr

Galerie Wedding – Raum für zeitgenössi-

sche Kunst 
Bis 24.2. Polyharmony, Nile Koetting, 
Di-Sa 12-19 Uhr

Gropius Bau 
Bis 14.1. Ether‘s Bloom, Ein Programm 
zu Künstlicher Intelligenz, Mo/Mi/Do/Fr 
11-19, Sa/So/Feiert. 10-19 Uhr

 Bis 14.1. her0, Selma Selman, Perfor-
mance, Malerei, Fotogra�e, Video,  
Mo/Mi/Do/Fr 11-19, Sa/So/Feiert. 
10-19 Uhr

Guardini Galerie 
Bis 2.2. Lux aeterna, Peter Weibel, 
Mark Lammert, Christian Pilz und dem 
Künstlerduo Charlotte Dachroth & Ole 
Jeschonnek, Mo-Fr 13-18 Uhr

Haus am Lützowplatz 
Bis 11.2. The Bad Mother*, Louise 
 Bourgeois, Candice Breitz, Nathalie 
Djurberg & Hans Berg, Antje Engelmann, 
Daniel Hopp u. a., Di-So 11-18 Uhr

Haus am Waldsee 
Bis 14.1. Bruno Pélassy and the Order of 
the Star�sh, Skulptur, Couture, Schmuck, 
Zeichnung, Film, Di-So/Feiert. 11-18 Uhr, 
2. Fr im Monat 11-20 Uhr

janinebeangallery 
Bis 20.1. Zuguka, Lisa Kränzler, Malerei, 
Zeichnung, Di-Sa 12-18 Uhr

KINDL – Zentrum für zeitgenössische 

Kunst 
Bis 25.2. Poly. A Fluid Show, Mi 12-20, 
Do-So 12-18 Uhr, Maschinenhaus M2

Kommunale Galerie Berlin 
Bis 11.2. kein Stand noch Still, Lucy 
Teasdale, Lioba von den Driesch, Objekte, 
Animation, Di-Fr 10-17, Mi 10-19,  
Sa/So 11-17 Uhr

 Bis 25.2. Looking through! 15 Jahre 
Diffring-Preis für Skulptur, Zurab Bero, 
Andrea Boller, Yuni Kim, Louise Lang, 
Guillem Nadal, Sophia Pompéry, Ahmed 
Ramadan u. a., Di-Fr 10-17, Mi 10-19,  
Sa/So 11-17 Uhr

Kunstverein Neukölln 
Bis 14.1. Ästhetik der Dystopie,  
Chris Bierl, Friederike Hamann, Fotos, 
 Zeichnungen, Mi-So 14-20 Uhr

KVOST – Kunstverein Ost e. V. 
Bis 29.1. KVOST SchauFenster: Offerings, 
Nona Inescu, tgl. 14-22 Uhr

neugerriemschneider – Linienstraße 
Bis 20.1. A forgotten kingdom, remembe-
red, Mike Nelson, Di-Sa 11-18 Uhr

nGbK 
Bis 11.2. die Wissen, Di-So 12-18,  
Fr 12-20 Uhr

PalaisPopulaire 
Bis 5.2. La Chola Poblete: Guaymallén, 
Deutsche Bank „Artist of the Year“ 2023, 
Mi-Mo 11-18, Do 11-21 Uhr

Zitadelle 
Bis 1.4. Bismarck-Streit. Kult�gur und 
Denkmalsturz, interaktive Ausstellung, 
Fr-Mi 10-17, Do 13-20 Uhr

 Bis 7.1. Cutting the Void, Asako Tokitsu, 
Andreas Schmid, Zeichnung, Lichtinstal-
lation, Fr-Mi 10-17, Do 13-20 Uhr

ANZEIGE


